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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

wir dürfen uns nichts vormachen, aber die 
Schutzmaßnahmen rund um das Coronar-
virus werden uns noch länger, wenn nicht 
sogar einzelne Maßnahmen wie den Mund-
Nase-Schutz, ständig begleiten.

Natürlich hat das weiter auch Auswirkun-
gen auf unser aller Leben, insbesondere unsere 
Gewerbetreibenden laufen am Limit und kämpfen um ihre 
Existenz. Hier können wir mit Fug und Recht sagen, dass 
wir alle in einem Boot sitzen. Mein Appell: Versuchen Sie 
möglichst regional zu kaufen und unterstützen Sie damit die 
Geschäftsleute in unserer Stadt!! Ohne sie hätten wir echt 
ein Problem unser aller Versorgung sicher zu stellen.

Wir, als Ihr Verkehrs- und Gewerbeverein spüren die Aus-
wirkungen dieses tückischen Virus auch sehr stark. Messe -  
ausgefallen, BierMeilenFest - ausgefallen, Herbstmarkt - 
fällt aus, und für den Weihnachtsmarkt sieht es auch nicht 
wirklich gut aus. Ich wünschte, ich könnte Ihnen positivere 
Nachrichten betreffend unseres kulturellen Leben mitteilen. 
Ich denke aber, es gibt Schlimmeres, insbesondere wenn 
ich an die Menschen denke, die von Covid 19 befallen sind.

Bitte bleiben Sie gesund und halten sich an die Regeln!

Herzliche Grüße

Lars Wendt
Erster Vorsitzender des Verkehrs- und Gewerbevereins

Zum Titel:

Seit dem 3. Juli ist endlich das 

Familienbad von Wächters-

bach wieder geöffnet. Einiges 

gilt es dennoch zu beachten. 

Infos hierzu finden Sie auf der 

Seite 5, in der dazugehörigen 

Pressemitteilung.

(Foto: Stadt Wächtersbach)



Fototalente und kreative
Kochköpfe gesucht
Wächtersbach. Ja, die Überschrift 
klingt vielleicht etwas seltsam, aber 
wir haben neue Projekte vor und 
suchen Input dafür!
Zum einen steht die Überlegung 
im Raum, einen Wächtersbacher 
Kalender aufzulegen. Unter dem 
Motto: von Wächtersbachern für 
Wächtersbacher, kann hier jeder 
mitmachen. Die Idee ist noch in der 
Planung, aber wir brauchen zwölf 
schöne Wächtersbacher Motive 
(also Wächtersbach und Stadtteile) 
die möglichst auch in die entspre-
chenden Jahreszeiten passen. Es 
kann Natur sein, verschiedene 
Gebäude, Impressionen, etc. Je 
nachdem, wieviel Einsendungen 
wir haben, würden wir gerne per 
Facebook abstimmen lassen, 
welches Bild mit in den Kalender 
kommt. Einsendungen bitte per 
Email an info@vgv-waechtersbach.
de mit dem Betreff: Fotokalender 
2021. Den Namen und den Ortsteil 
bitte nicht vergessen.
Jeder, der ein Bild im Kalender 
veröffentlicht, bekommt natürlich 
einen Gratis-Kalender.
Des weiteren möchten wir unsere 
Rezeptrubik, die wir ja an Weih-
nachten immer machen, erwei-
tern. Angedacht ist etwa einmal 
im Monat, je nachdem wie groß 
der Zuspruch ist. Hier sind auch 
wieder Sie gefragt. Haben Sie 
ein Lieblingsgericht? Oder auch 

eine Lieblingsnachspeise? Etwas 
Besonderes, was vielleicht nicht 
jeder kennt aber kennen sollte? 
Gerne können Sie uns Ihr Rezept 
zuschicken (mit Bild) und vielleicht 
steht es schon bald in der Heimat-
zeitung zum Nachkochen.

E-Mail: info@vgv-waechtersbach.
de oder auch per Post: Am Schloss-
garten 1, 63607 Wächtersbach.

Wächtersbach. Aufgrund mehr-
facher Nachfrage von einigen 
Gewerbetreibenden, haben wir 
uns überlegt, den Stammtisch 
vom VGV vielleicht wieder zu ak-
tivieren. In der Vergangenheit gab 
es schon einige Versuche, diesen 
anzubieten und auch aufrecht zu 
erhalten; aber leider war der Zulauf 
zu gering.
Im Vorfeld würden wir aber gerne 
das Interesse daran abklopfen 
und bitten alle, die Lust hätten 
zu einem solchen Stammtisch zu 
erscheinen, um eine kurze Email.

Interesse an einem Stammtisch für Ge-
werbetreibende und Vereine?

Wenn wir genug Interessenten 
haben, können wir gerne, sobald 
es von behördlicher Ebene wie-
der freigegeben ist, einen Termin 
ausmachen.
Themen könnten sein: Was bringt 
die Zukunft? Was wünschen Sie 
sich als Gewerbetreibende vom 
Verkehrs- und Gewerbeverein? 
Welche Aktionen könnten wir zu-
sammen durchführen, etc...
Also, wer Interesse hat meldet sich 
gerne bei uns im Büro: info@vgv-
waechtersbach.de

 
Bitte beachten!
In dieser Ausgabe der
Heimatzeitung befindet 
sich in der Gesamtauflage
eine Beilage 
von der SPD, 
Ortsverein 
Wächters-
bach.

Wächtersbach. Die am 
5. Juli wegen der Coro-
na-Krise eigentlich ver-
spätete Saisoneröffnung 
des Heimatmuseums am 
Marktplatz war ein voller 
Erfolg. Auf vorgezeigten 
Wegen und unter Beach-
tung der derzeitigen Hygi-
enevorschriften waren alle 
Ausstellungsstücke voll  
zugänglich. Außerdem in-
formierten über 30 Info-Ta-
feln die zahlreichen Besu-
cher über viele Details zu 
den einzelnen Objekten. 
Wegen des diesmaligen 
großen Erfolgs wird das 
Museum am 2. August 
wieder von 15 bis 17 Uhr 
geöffnet sein.

Heimat- und Geschichtsverein Wächtersbach e.V.

Heimat- und Geschichtsverein mit
Museumsbesuch zufrieden  

· Immobiliensanierungen
· Reinigung
· Reparaturen
· Beschichtung mit
 Farbwahl von Dächern,
 Fassaden, Einfahrten,
 Terrassen
und vieles mehr.
Gartenarbeit auf Anfrage

Tel.: 0163-3512554

Wächtersbach. In Wächtersbach 
beginnt die DLRG wieder mit dem 
wöchentlichen Trainingsprogramm 
für Rettungsschwimmer. Der Unter-
richt für die Erwachsenen startete 
am 8. Juli, immer mittwochs, um 
19.30 Uhr. In der darauffolgenden 
Woche, ab dem 15. Juli, kommen 
noch die Jugendlichen hinzu. 
Das Jugendtraining findet dann 
wie in den vergangenen Jahren 
mittwochs von 18 bis 19 Uhr statt. 

DLRG Wächtersbach trainiert wieder
Hierbei ist in dieser Saison für die 
Teilnahme am Training bereits der 
Besitz des Jugendschwimmabzei-
ches in Bronze (JSB) erforderlich. 
Die DLRG freut sich auf ein reges 
Interesse und möchte mit Zuver-
sicht das Beste aus der derzeitig 
organisatorisch aufreibenden Lage 
machen, um einen effektiven und 
reibungslosen Trainingsbetrieb 
sicherzustellen. (Vorstand/DLRG)
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KLEINANZEIGE

Deutsche Pflegehelferin 
gesucht. Bei Bedarf auch 
nachts, Wbach-Umgebung. 
Tel.: 0151-22421482.

Wächtersbach. 3.000,- Euro zu-
sätzlich hat der Förderkreis der 
ökumenischen Telefonseelsorge im 
Main-Kinzig-Kreis jüngst erhalten. 
Bei einer symbolischen Scheck-
übergabe bekamen Bernhard 
Pfeifer(rechts) als Vorsitzender und 
sein Stellvertreter Fritz Feit (links) 
aus den Händen von Petra Kalb-
henn (Mitte), Vorstandsvorsitzende 
der Main-Kinzig- und Oberhessen-
Stiftung, das Geld. Das wird gerade 
in der aktuellen Situation dringend 
benötigt: Der Förderkreis bestreitet 
seine Ausgaben dank Mitgliedsbei-
trägen, Spenden und Geldern, die 
bei öffentlichen Aktionen wie dem 
gemeinsamen Gestalten 
von Gottesdiensten zu-
sammenkommen. „Letz-
teres ist in diesem Jahr 
komplett weggefallen“, 
bedauert Feit. Dabei 
wird die Unterstützung 
des Förderkreises drin-
gend benötigt: Aktuell 
findet ein Ausbildungs-
kurs für neue Helfer in 
der Telefonseelsorge 
statt, zudem soll eine 
zusätzliche Telefonlei-
tung für noch mehr An-
sprechbarkeit sorgen. 
„Zwischen 19 und 23 
Uhr sind unsere Spit-
zenzeiten“, berichten 
Pfeifer und Feit. Da sei 
es wichtig, dass mit Hilfe 
eines zweiten Dienstte-
lefons möglichst viele 
Ratsuchende schnell 
einen Ansprechpartner 
fänden. „Gerade in den 
aktuellen Pandemiezei-
ten ist die Anzahl der 

Förderkreis der Telefonseelsorge 

Unterstützung durch Main-Kinzig
und Oberhessen Stiftung

Anrufe um 25 Prozent angestiegen“, 
sagen die Vertreter des Förderkrei-
ses. Es ist das zweite Mal, dass 
die Main-Kinzig- und Oberhessen-
Stiftung einen derart großen Betrag 
zur Verfügung stellt. „Und wir tun 
das gerne“, betont Kalbhenn. Das 
Anliegen entspreche dabei klar dem 
Stiftungszweck, der „die Förderung 
des bürgerschaftlichen Engage-
ments zugunsten gemeinnütziger, 
mildtätiger oder kirchlicher Zwecke“ 
nennt. „Dieses Engagement ist aller 
Ehren wert. Davon brauchen wir 
noch ganz viel mehr“, betont Feit, 
der auf weitere Spender hofft.

Auf dem Foto: Fritz Feit, Petra Kalbhenn und Bernhard Pfeifer.

Vogelsberg. Mit einem neuen Auf-
klärungsprojekt sagt der Tier- und 
Naturschutz Unterer Vogelsberg e. 
V. (kurz TiNa) nun der Kippenflut 
den Kampf an. Egal ob auf der 
Skipiste, am Strand, im Stadtpark 
oder auf dem Spielplatz, man 
findet sie überall: Die achtlos 
weggeworfenen Zigarettenkippen. 
Doch was für viele eine Kleinigkeit 
ist, summiert sich im Ganzen auf 
die unglaubliche Zahl von 4.500 
Millarden jährlich weggeworfener 
Kippen. Bei der Belastung der 
Umwelt durch Abfall spielen Ziga-
rettenstummel damit zahlenmäßig 
die größte Rolle weltweit.
Im Land der überall präsenten 
Mülltonnen und im Land der Müll-
trennung sollten es alle besser 
wissen: Zigarettenkippen gehören 
in den Restmüll. Achtlos wegge-
worfene Zigarettenkippen sind 
Müll und schädigen die Umwelt 
erheblich. Beide Bestandteile 
eines Zigarettenstummels sind 
umweltschädlich.
Filter und Ta-
bakrest
Die Filter beste-
hen aus Cellulo-
seacetat, das sich 
zum Beispiel im 
Süßwasser erst 
nach zehn bis 15 
Jahren abbaut. 
Meeresschutzorganisationen ge-
hen sogar von bis zu 400 Jahren 
Abbauzeit aus. Während die Filter 
eigentlich ungiftig sind, so ist dies 
nach dem Rauchen nicht mehr der 
Fall. In den Filtern sammeln sich 
bis zu 4.000 giftige und krebser-
zeugende Substanzen an. Dazu 
gehören neben Nikotin auch Arsen 
und Schwermetalle wie Blei, Kup-
fer, Chrom und Cadmium.
Auch der Tabakrest mit seinen 
vielen Zusatzstoffen machen die 
kleinen Zigarettenreste zu Sonder-
müll, der keineswegs harmlos ist. 
Über die Tabakreste in Zigaretten-
kippen wird unter anderem Nikotin 
freigesetzt, ein toxisches Alkaloid. 
Nikotin ist ein Nervengift und war 
früher als Insektizid in Gebrauch, 
zur Bekämpfung von Blattläusen 
zum Beispiel. Die Nutzung wurde 
auf Grund gesundheitsschädigen-
der Wirkung verboten.
Welche Gefahren gehen nun 
direkt von den Kippen aus:
• Verschlucken durch Mensch 
und Tier - Bei Kleinkindern 
kann schon ein verschluckter 
Zigarettenstummel zu ernsten 
Vergiftungserscheinungen wie 
starke Übelkeit, Erbrechen und 
auch Durchfall führen. Einige 
Haus- und Wildtiere halten die 
Filter leicht für Nahrung und 
verzehren sie mit zum Teil den 
gleichen fatalen Folgen.
• Vergiftung von Wasser - Schon 
ein Zigarettenstummel pro Li-

Kippen schnippen

Zigarettenkippen gehören
in den Restmüll

ter Wasser macht Fischen den 
Garaus*. Die Hälfte ihrer Fische 
starb, als Forscher die Tiere vier 
Tage lang in Wasser hielten, in 
dem zuvor für einen Tag eine 
Kippe pro Liter geschwommen 
war. Gelangen Kippen mit ihren 
Schadstoffen über das Oberflä-
chengewässer in Grundwasser, 
Flüsse und Meere, ist es durchaus 
plausibel, dass die Schadstoffe 
so auf Mensch und Tiere wirken 
und auch zu einer schleichenden 
Vergiftung der Umwelt beitragen. 
*Wissenschaftler der San Diego 
State University (Tobacco Control, 
Bd.20, S.i25, 2011)
• Vergiftung unserer direkten und 
indirekten Nahrung - Beinahe an 
jedem Ort des Planeten findet man 
Zigarettenstummel. Sie beeinflus-
sen das Leben von Mensch, Tier 
und Pflanze. Man findet sie sogar 
im Magen-Darm-Trakt von Fischen, 
Vögeln, Walen, Meeresschildkrö-
ten und Landsäugetieren.

• Reinigungs-
kosten - Öffent-
liche Straßen 
w e r d e n  g e -
reinigt. Insbe-
sondere Ziga-
re t tenk ippen 
sind dabei ein 
„schwerer Fall“. 
Abwasserreini-

gungsanlagen müssen Massen an 
Filter und Schadstoffen herausfil-
tern. All dies verursacht unnötige 
Kosten, die die Gemeinschaft 
tragen muss.
Die Lösung ist einfach
„Wir finden die Lösung dieses Pro-
blems sehr einfach: Liebe Raucher, 
bitte entsorgen Sie Ihre Zigaretten-
kippen im Restmüll. Falls Sie mal 
keinen Mülleimer finden, sorgen 
Sie vor und nutzen Sie einen „Ta-
schenaschenbecher.“ TiNa gibt 
übrigens schicke und praktische 
Taschenaschenbecher gegen eine 
Spende von 10,- Euro ab. Infor-
mationsbroschüren werden auch 
in etwas größeren Mengen gerne 
gegen die Portogebühr verschickt. 
Tier- und Naturschutz Unterer 
Vogelsberg e. V., Anke Feil, Zum 
Ahl 1, 63633 Birstein, Tel.: 06668- 
9199377, Mail: 1.Vorsitzende@
tina-uvb.de, https://tina-uvb.de/
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Rufbereitschaft 
des Hess. Forstamtes Schlüchtern

Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte das 
Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an. 
Über die automatische Rufumleitung werden Sie mit dem 

diensthabenden Revierleiter verbunden.

Wächtersbach. Seit Mittwoch haben 
die Bauarbeiten in der Kinzigstraße 
mit einer halbseitigen Sperrung 
der Straße begonnen. An einem 
Wochenende kommt es hier zu ei-
ner Vollsperrung, der Verkehr wird 
während dieser Zeit über das Gelände 
der Firma Reifen Simon umgeleitet.
Mit Beginn der Sommerferien am 6. 
Juli bis zum Ende der Sommerferien 
am 14.August wird die Industriestra-
ße halbseitig gesperrt. Hierzu wird 
die Industriestraße zur Einbahn-
straße, d. h., man kann nur über die 
Bundesstraße einfahren und kann 
nur über die Main-Kinzig-Straße auf 

Wächtersbach. Seit Freitag, 3. Juli, ist 
das Familienbad der Stadt Wächters-
bach geöffnet. Zur Minimierung der 
Infektionsrisiken haben die Besucher 
einige Punkte zu beachten, die unten 
im Wesentlichen aufgeführt sind.

Zutritt zum Schwimmbad
Der Zutritt über die Kasse ist für 
Besucher bestimmt, die Tageskar-
ten, Dauerkarten oder Zehnerkarten 
erwerben möchten. Daneben wird es 
einen weiteren Eingang für Besucher 
geben, die bereits eine Dauer- oder 
Zehnerkarte besitzen. Dadurch soll 
eine unnötige Schlangenbildung ver-
mieden werden. An heißen Sommer-
tagen wird ein zusätzlicher Ausgang 
eingerichtet.
Dauer- und Zehnerkarten
Die Stadt Wächtersbach bittet drin-
gend darum, Dauer- oder Zehner-
karten an der Schwimmbadkasse zu 
erwerben, um eine Schlangenbildung 
im Eingangsbereich einzudämmen. 
10er-Karten, die in 2019 erwor-
ben wurden, behalten bis Ende der 
Freibadsaison 2020 ihre Gültigkeit. 
10er-Karten, die in 2020 erworben 
werden, können auch in der nächsten 
Saison noch bis 30. Juni 2021 einge-
löst werden.
Umkleidekabinen
Sammelumkleiden bleiben geschlos-
sen. Die übrigen Umkleidekabinen 
und Wertfächer stehen zur Verfügung 
und werden in kurzen Intervallen ge-
reinigt. Alle Badegäste werden trotz-
dem dringend gebeten, die Badeklei-
dung bereits zu Hause anzuziehen, um 
die Nutzung der Umkleidekabinen auf 
das Nötigste zu reduzieren.
Duschen und Toiletten
Die Duschen bleiben geschlossen. 
In den Toilettenräumen dürfen sich 
maximal zwei Personen gleichzeitig 
aufhalten.

Wichtige Hinweise
zum Schwimmbadbesuch

Beckennutzung und Armbänder
Um die zulässige Personenzahl im 
Becken zu überwachen, werden 
Armbänder an den Zugängen bereit-
gestellt. Diese Armbänder sind vor 
dem Betreten des Beckenbereichs 
vom Besucher anzulegen und beim 
Verlassen des Beckens in Desinfek-
tionsbehälter abzulegen.
Planschbecken und Außenbereich 
für Kleinkinder
Im Bereich des Planschbeckens 
können sich maximal 30 Personen 
gleichzeitig aufhalten. Entsprechende 
Hinweise werden angebracht und 
Desinfektionsspender an den beiden 
Zugängen aufgestellt. 
Sprungtürme, Wasserrutsche, Krake, 
Schachfeld, Ruhebänke & Grillplatz
Sprungtürme, Wasserrutsche, Krake, 
Schachfeld, Ruhebänke, Grillplatz 
können nicht zur Verfügung gestellt 
werden. 
Volleyballfeld, Streetballfeld, Fuß-
balltore & Tischtennisplatten
Volleyballfeld, Streetballfeld, Fuß-
balltore & Tischtennisplatten stehen 
zur Verfügung. Die maximale Benutz-
erzahl beträgt zehn Personen. Bälle 
und sonstige Utensilien zur Nutzung 
sind privat mitzubringen. An jeder 
Station werden Desinfektionsspender 
aufgestellt.
Ampelsystem
Die Liegewiese des Familienbades 
ist ausreichend groß, sodass auch an 
heißen Tagen die Obergrenze der zu-
lässigen Besucherzahl wahrscheinlich 
nicht erreicht wird. Dennoch wird ein 
Ampelsystem auf der Homepage der 
Stadt Wächtersbach unter www.stadt-
waechtersbach.de eingerichtet. So 
können insbesondere die Risikogrup-
pen selbst entscheiden, ob sie einen 
Besuch des Familienbades anstreben. 
Die jeweilige Besucherlage kann auch 
telefonisch unter 06053-1832 erfragt 
werden.

Verkehrsmaßnahmen in der Industriestraße /
Kinzigstraße vom 22. Juni bis zum 31. Oktober 
Verlegung von Gashochdruckleitung

die Bundestraße zurück fahren. Die 
Zufahrten zu den Geschäften und 
Betrieben in der Industriestraße sind 
zu gewährleisten.
Im Anschluss wird in der Indust-
riestraße mit kurzen halbseitigen 
Straßensperrungen und einer Licht-
zeichenanlage die Baustelle zu Ende 
gebracht und in Richtung Radweg 
Neuwirtheim fortgeführt. Während 
der Sommerferien wird in der In-
dustriestraße mit zwei Bautrupps 
gearbeitet, um die Arbeiten schnellst-
möglich voran zu treiben und die 
Behinderungen auf das geringste zu 
reduzieren. 

Wächtersbach. Seit Montag, 6. Juli 
bis zum Freitag, 17. Juli, kommt 
es in der Alsfelder Straße zu Bau-
arbeiten im Rahmen der Verlegung 
des Fernwärmenetzes. Während der 
Bauphase ist die Alsfelder Straße im 
Bereich des WCV-Casinos halbseitig 
gesperrt. Um die Zufahrt während 
der drei Stunden zur Alsfelder und 
Lauterbacher Straße zu ermögli-
chen, wird der Radweg unterhalb 
der Alsfelder Straße für diesen Zeit-
raum für Kraftfahrzeuge geöffnet. 
Gleichzeitig werden die Zufahrten 

Alsfelder Straße / Lauterbacher Straße:
Verkehrsbeeinträchtigungen durch
Baumaßnahmen

vom Wirtschaftsweg im Bereich des 
Schwimmbades in die Lauterbacher 
und Alsfelder Straße freigegeben. 
Zum Ende der Baumaßnahme muss 
die Alsfelder Straße erneut für ca. 
drei Stunden voll gesperrt werden, 
hier erfolgt rechtzeitig eine Veröf-
fentlichung in der Presse. Sollten 
in dieser Zeit größere LKW´s von 
Anwohnern erwartet werden, bitten 
wir Sie, sich mit dem Ordnungsamt 
der Stadtverwaltung in Verbindung 
zu setzen. 
Bitte informieren Sie Ihre Nachbarn!

Wächtersbach. Helmut Nickolai, 
Versichertenberater der Deutschen 
Rentenversicherung BUND, wird 
im Rathaus Wächtersbach am neuen 
Standort „Schloss 1“ im zweiten 
Obergeschoss weiterhin turnusmä-
ßige Beratungen abhalten. Jedoch 
sind erst wieder für den Monat Sep-
tember  (Donnerstag, 17. September) 
Terminvereinbarungen möglich. Die 
Beratungstermine für Juli und August 
sind leider schon vergeben.
Vor dem Hintergrund der Corona-
Pandemie sind wichtige Verhaltens-
regeln einzuhalten. So ist unbedingt 

Anmeldung zur Allgemeinen Rentenberatung für
September möglich
Helmut Nickolai hat noch Termine
für Donnerstag 17. September

der Beratungstermin telefonisch 
anzumelden. 
Wer einen Neuantrag oder einen 
Änderungsantrag stellen möchte und 
dazu Beratung in Anspruch nehmen 
möchte, benötigt eine feste Termin-
vereinbarung (Zeitspanne von 10 bis 
12.30 Uhr). Wer zu einer allgemeinen 
Beratung zu Helmut Nickolai kom-
men möchte, kann nach einer festen 
Terminvereinbarung in der Zeit von 
14 bis 17 Uhr im Rathaus anfragen. 
Telefonische Terminvereinbarung 
bitte über den Bürgerservice Rathaus 
Wächtersbach 06053-8020.

Zum Titelbild
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Wächtersbach. Nach langem War-
ten ist es endlich wieder soweit, 
die „Frühschwimmer-Badesaison“ 
wurde am Freitag, 3. Juli, mit dem 
gemeinsamen traditionellen Auftakt-
termin eröffnet. Aufgrund der langen 
Entbehrungen durch die Coronabe-
dingten Beschränkungen, trafen sich 
die Frühschwimmer unter Einhaltung 
der geforderten Auflagen zu einem 
gemeinsamen (Sekt-) Frühstück im 
Außenbereich des Familienbades. 
Die Freude war bei allen Anwe-
senden riesengroß. Der Kiosk- und 
Gastronomiebetrieb Demir hatte 
leckere belegte Brötchen und Kaffee 
vorbereitet. Bürgermeister Andreas 
Weiher begrüßte sehr herzlich alle 
Anwesenden und betonte, dass die 
Öffnung des Familienbades nicht 
selbstverständlich sei. „Ich danke 
meinen Mitarbeitern, dem Leiter des 
Ordnungsamtes Udo Manz, dem Lei-
ter des Bauamtes Wolfgang Schmidt, 

Frühschwimmer eröffnen eine
besondere Badesaison 2020

Das Foto zeigt Frühschwimmer Wächtersbach mit Bürgermeister Andreas 
Weiher.

dem Bauhof, dem Schwimmbadteam 
und vielen weiteren Kollegen für die 
enormen Anstrengungen der letzten 
Wochen, damit die Öffnung des 
Bades unter Einhaltung der Corona-
bedingten Vorschriften umgesetzt 
werden konnte. Mein Dank gilt auch 
allen Badegästen für ihr Verständnis 
und ihre Geduld“, sagte Bürgermeis-
ter Weiher. Mit dem traditionellen 
dreifachen „Pitsch – Nass“ wurde die 
Badesaison 2020 für eröffnet erklärt. 
„Ich wünsche allen Badegästen eine 
schöne Zeit und viel Spaß im Bio-
energie-beheizten Schwimmbecken. 
Bitte beachten Sie unbedingt die 
Schutzmaßnahmen und respektieren 
Sie die Anweisungen des Personals. 
Nur eine einzige infizierte Person 
kann den Betrieb des Familienbades 
gefährden, wie wir in einigen umlie-
genden Kommunen sehen können“, 
appellierte Bürgermeister Weiher 
zum Abschluss.

Wächtersbach. Wächtersbach zählt 
zu den Kommunen im Main-Kin-
zig-Kreis, die einen bedeutenden 
Bevölkerungszuwachs verzeichnen 
können. So zeigt die aktuelle Be-
völkerungsstatistik im Vergleich 
zum Vorjahr für Wächtersbach ei-
nen Zuwachs um 98 Personen auf 
12.640 Einwohner; dem höchsten 
Einwohnerstand aller Zeiten. Dies 
entspricht einer Wachstumsrate von 
+0,78 Prozent. Wächtersbach wächst 
somit doppelt so stark wie der kreis-
weite Durchschnitt (+ 0,38 Prozent) 
und gehört zu den Top 5 in seiner 
Größenklasse.
Bürgermeister Andreas Weiher: „Die 
aktuellen Bevölkerungszahlen zeigen 
einmal mehr, dass unsere Anstren-
gungen, Wohnraum zu schaffen, zu 
verdichten und zu erhalten, richtig 
sind. Die Unterstützungen, die wir bei 
der Schaffung und Erhaltung von Ar-
beitsplätzen leisten, tragen dazu bei, 
dass es sich in Wächtersbach ‚vor der 
Haustüre‘ auch gut arbeiten lässt. 
Dazu kommen die Investitionen in die 
Infrastruktur, besonders für die Kin-
derbetreuung, so dass junge Familien 
gerne in Wächtersbach bleiben oder 
sich hier niederlassen. Wächtersbach 
ist zertifizierte „Energiekommune“ 
und seit 2018 „Klimakommune Hes-
sen“. Der stetige Weiterausbau des 
vorhandenen Nah-Fernwärmenetzes, 
die weitere Ausstattung vorhandener 
und neuer städtischen Liegenschaften 
mit Photovoltaik und die Ausrüstung 
mit effizienten Energieeinsparungs-
möglichkeiten sind hierbei unser 
Ansporn.“
Besonderen Wert legt man in Wäch-
tersbach auch auf die Innenentwick-
lung. Förderprogramme für private 
Hauseigentümer werden angeboten 
und die Rahmenplanung für das 
ehemalige Brauereiareal wurde auf 
den Weg gebracht. Deshalb auch 
hier nochmals der Hinweis auf die 
zahlreichen Fördermöglichkeiten, die 
Wächtersbach für die Verbesserung 
und den Erhalt von vorhandenem 

Gezielte Steuerung der Baulandpolitik
und gute Infrastruktur tragen Früchte
Gesundes Wachstum von Wächtersbach 

Wohnraum im Rahmen des „Stadt-
umbau“ anbietet.
Was in den letzten Jahren mit großem 
Erfolg in den Stadtteilen mit dem 
Dorferneuerungsprogramm umge-
setzt wurde, wird in der Innenstadt 
nunmehr mit dem Förderprogramm 
„Stadtumbau“ realisiert werden 
können. Sowohl Unternehmen und 
Handwerksbestriebe, als auch private 
Immobilienbesitzer können davon 
finanziell profitieren, wenn sie in 
dem entsprechenden Fördergebiet 
in der Wächtersbacher Innenstadt 
liegen. Informationen dazu sind 
über die Homepage der Stadt Wäch-
tersbach oder bei den zuständigen 
Mitarbeitern im Rathaus und dem 
Beratungsbüro zu erhalten. 
Mobilität ist heutzutage ein immer 
wichtiger werdender Faktor. Die opti-
male Anbindung an die Verkehrsach-
se Frankfurt-Fulda zahlt sich hierbei 
immer stärker aus. Mit dem Umbau 
des Bahnhofes wurde darüber hinaus 
für die Pendlerinnen und Pendler ein 
attraktives Eingangstor für die Stadt 
geschaffen. Anstrengungen hinsicht-
lich des weiteren Ausbaues des Rad-
wegenetzes, Ausbau der Infrastruktur 
der E-Mobilität und Verbesserung des 
innerstädtischen ÖPNV sollen umge-
setzt werden. Allerdings müssen sich 
hier viele Rahmenbedingungen von 
Bund und Land ändern.
Bürgermeister Weiher betrachtet 
den Bevölkerungszuwachs als gute 
Botschaft für Wächtersbach: „Das 
spricht für unsere schöne Stadt, na-
turnah gelegen mit besten Mobilitäts-
anbindungen und Einkaufsmöglich-
keiten, als attraktiven Wohnort. Die 
Fortführung dieser für unsere Stadt 
positiven Entwicklung lässt sich aber 
nur umsetzen, wenn von Land und 
Regionalplanung die erforderlichen 
finanziellen und planungsrechtlichen 
Grundlagen erhalten bleiben bzw. 
auch künftig geschaffen werden“, so 
der Bürgermeister mit Blick „nach 
oben“.

www.waechtersbach-online.de

Wächtersbach. In Wächtersbach 
läuft seit Montag, 6. Juli, wieder der 
„Regelbetrieb unter Pandemiebedin-
gungen“. Kinder können ab diesem 
Tag grundsätzlich wieder ihre Kita 
besuchen. Ein Betretungsverbot 
besteht nur noch, wenn Kinder oder 
deren Angehörige aus dem glei-
chen Hausstand Corona-Symptome 
aufweisen. Auch wenn ein Kind in 
Kontakt zu einer infizierten Person 
steht oder in den letzten 14 Tagen 
gestanden hat, darf das Kind die Kita 
nicht besuchen.
„Ich möchte mich bei allen Eltern, 
Erziehungsberechtigen und Kindern, 
aber auch bei allen Kita-Leitungen 
und Erzieherinnen bedanken, die in 
den letzten Wochen Unglaubliches 
geleistet haben. Durch Ihr beson-
nenes und umsichtiges Verhalten 
in den letzten Wochen konnten die 

Kita-Regelbetrieb
unter Pandemiebedingungen

Regelungen weiter gelockert werden, 
sodass nun wieder mit dem Regelbe-
trieb begonnen werden kann“, erklärt 
Bürgermeister Andreas Weiher.
Das Ordnungsamt weist in diesem 
Zusammenhang – gerade jetzt zur 
Urlaubszeit - nochmals auf die gel-
tenden Quarantäne-Bestimmungen 
hin. Personen, die sich in einem Risi-
kogebiet aufgehalten haben, müssen 
sich beim Gesundheitsamt melden 
und sich in 14-tägige Quarantäne 
begeben. Eltern und Erziehungsbe-
rechtige werden dringend gebeten, 
sich diese Regelungen nochmals zu 
verdeutlichen und bei der Wahl des 
Urlaubsziels zu berücksichtigen. 
Nur eine einzige Infektion kann die 
Schließung einer ganzen Einrichtung 
zur Folge haben, wie man jüngst in 
den Nachbarkommunen erlebt hat.



Wächtersbach. Nachdem im Rah-
men der gelockerten Corona-Ein-
schränkungen das Versammlungs-
verbot aufgehoben wurde, konnte 
der 1. Wächtersbacher Carneval 
Verein 1961 e.V. (WCV) mit mehr als 
sechswöchiger Verspätung endlich 
seine Jahreshauptversammlung im 
WCV-Casino am 27. Juni durch-
führen. Trotz aller erforderlichen 
Sicherheitsmaßnahmen, wie etwa 
die besondere Bestuhlung mit 
Sicherheitsabstand oder Bereit-
stellung von Desinfektionsmitteln, 
äußerten dennoch etliche Mitglie-
der Bedenken. 
Die Bedenken wurden sehr ernst 
genommen und ein technikaffines 
Team von jungen WCV-Aktiven 
machte sich auf die Suche nach 
einer passenden Software, um die 
Mitgliederversammlung ins Netz 
übertragen zu können. 
Sie wurden fündig. Die Online-
Teilnehmer zu Hause brauchten 
auf ihren PCs und Laptops keinerlei 

Erstmals auch im Netz - Jahreshaupt-
versammlung 2020 des WCV

Installationen und Einstellungen 
vornehmen, sondern konnten sich 
ganz einfach und bequem über 
einen speziellen Link, den sie im 
Vorfeld der Mitgliederversammlung 
erhalten hatten, über ihren Browser 
in die Übertragung einklinken.
Und nicht nur Zuschauen war 
möglich, sondern die Mitglieder 
konnten vor ihren PCs sitzend, 
sogar online an den verschiedenen 
Abstimmungen teilnehmen. Die 
Technik funktionierte hervorragend 
und ohne Pannen.
Die Versammlung selbst lief wie 
gewohnt zügig und harmonisch ab.
Der Erste Vorsitzende, Jürgen 
Schneider, ließ die vergangene 
Campagne noch einmal Revue 
passieren. Anschließend wurde 
der gesamte geschäftsführende 
Vorstand entlastet.
Eine Änderung gab es im Vorstand. 
Die bisherige Schriftführerin Vanes-
sa Kailing, stellte sich nicht mehr 
zur Wahl, da sie wegen Familien-

nachwuchs nicht genügend Zeit für 
das Vorstandsamt mitbringen kann.
Zu ihrer Nachfolgerin wurde ein-
stimmig Sandra Schneider-Krienke 
gewählt.
Wilfried Wilhelm (alias Lupo) und 
seine Gattin Gisela hatten zehn 
Jahre lang federführend an der 
Erstellung und dem Erscheinen des 
jährlich erscheinenden Campagne-
hefts gearbeitet. Ab jetzt wollen sich 
die Beiden aber mehr um ihre Enkel 
kümmern, wodurch eine große 
Lücke im Redaktionsteam entsteht, 
die noch geschlossen werden 

muss. Für die Campagne 2021 hofft 
der Vorstand, alle Sitzungen und 
Veranstaltungen wie gewohnt und 
ohne allzu große Einschränkungen 
durchführen zu können.
Die Mitglieder mit 50-jähriger und 
25-jähriger Vereinszugehörigkeit 
wurden mit einer Urkunde und einer 
Flasche Sekt geehrt.
Nach knapp eineinhalb Stunden 
konnte Jürgen Schneider die Jah-
reshauptversammlung schließen.
(Text: Peter Hölzer; Fotos: Andreas 
Wolf)

Wächtersbach. Das Team der 
ambulanten Pflege Wächtersbach 
freut sich über drei neue Fahr-
zeuge. Zur offiziellen Übergabe 
der Fahrzeuge kamen die Mitar-
beiterinnen nach Gelnhausen. 
Pflegedienstleiterin Gaby Grimm 
und ihre Stellvertreterin Daniela 
Hämel, die auch Stationsleiterin 
in Wächtersbach ist, dankten der 
Geschäftsleitung herzlich für die 
Fahrzeuge, die nach den Bedürf-
nissen des Pflegedienstes aus-

Drei neue Fahrzeuge für den
ambulanten Pflegedienst

gestattet sind und die bisherigen 
Fahrzeuge ersetzen. Jörg Röder, 
stellvertretender Geschäftsführer, 
wünschte allzeit gute Fahrt und 
dankte den Mitarbeiterinnen des 
Pflegedienstes für ihren Einsatz, 
gerade auch jetzt in der Corona-
Pandemie.
Harald Hellenbrandt erläuterte die 
Besonderheiten der Fahrzeuge. 
Nicole Stumpf startete direkt in 
Gelnhausen mit einem der neuen 
Ford Fiesta in ihren Spätdienst.
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Wächtersbach. Globus-Kunden 
erhalten die beliebtesten Produkte 
aus der Meisterbäckerei und Fach-
metzgerei für einen Euro. Zusätz-
lich zur Weitergabe des geringeren 
Mehrwertsteuersatzes hat Globus 
seit Ende Juni bis mindestens 31. 
Dezember 2020 die Preise seiner 
beliebtesten Artikel aus Meisterbä-
ckerei, Fachmetzgerei und Gast-
ronomie auf einen Euro gesenkt.
„Wir sehen uns in der Verantwor-
tung unsere Kunden auch über 
die Mehrwertsteuersenkung hin-
aus beim Lebensmitteleinkauf zu 
entlasten und unseren Teil dazu 
beizutragen, um die Absicht der 
Bundesregierung, dadurch die 
Konjunktur wieder anzukurbeln, zu 
unterstützen“, sagt Daniel Tjeng,  
Geschäftsleiter im Globus Wäch-

Für seine beliebtesten Artikel aus der Eigenproduktion:

Globus senkt die Preise
tersbach. „Die beliebtesten Arti-
kel aus unserer Eigenproduktion 
werden daher über die Zeit der 
Mehrwertsteuersenkung nur einen 
Euro kosten. Damit bedanken wir 
uns bei unseren Kunden für ihr 
Vertrauen in den vergangenen 
Monaten.“
Mit der Preissenkung möchte Glo-
bus Wächtersbach in der aktuell 
unsicheren Zeit auch insbeson-
dere Menschen mit geringerem 
Haushaltseinkommen entgegen-
kommen. „Viele befinden sich auf-
grund der Corona-Pandemie der-
zeit in Kurzarbeit. Wir möchten uns 
solidarisch zeigen, als verlässlicher 
Partner für unsere Kunden da sein 
und ihnen einen unbeschwerten 
Einkauf ermöglichen, eben „Von 
Hand mit Herz - Globus“ , erläutert 

Herr Tjeng. 
Die Preissenkung gilt, wie die 
reduzierte Mehrwertsteuer, bis 
zum 31. Dezember 2020 und 
umfasst die beliebtesten Produkte 
aus der Globus Meisterbäckerei 
und der Globus Fachmetzgerei, 
Basisprodukte des täglichen Be-
darfs in hochwertiger Bäcker- und 
Metzgerqualität, täglich frisch von 
Hand und direkt im Markt her-
gestellt. Neben dem berühmten 
„Globus-Fleischkäseweck“ gehö-
ren dazu etwa die „Torte-to-go“, 
die Bratwurst im Brötchen, das 
1-kg Roggenmischbrot sowie das 
1-kg Weizenmischbrot und die 
10er-Tüte Weizenbrötchen. Seit 
Montag, 29. Juni, gibt Globus zu-
dem eins zu eins den geringeren 
Mehrwertsteuersatz von 16 bzw. 5 
Prozent an seine Kunden weiter.
Über Globus

Vor über 190 Jahren gegründet, 
ist Globus als saarländisches Fa-
milienunternehmen heute für viele 
Menschen nicht nur Einkaufsstätte, 
sondern Lebensmittelpunkt und 
Treffpunkt in der Region. Globus 
betreibt in Deutschland insgesamt 
47 SB-Warenhäuser und beschäf-
tigt rund 19.000 Mitarbeiter. Mit 
einem Umsatz von 3,38 Mrd. Euro 
gehören die Globus SB-Waren-
häuser innerhalb der deutschen 
Handelslandschaft damit zu den 
„Kleinen unter den Großen“. Jeder 
Globus-Markt ist zugeschnitten auf 
die Wünsche und Bedürfnisse der 
Menschen in der Region. Frische 
Qualität und Eigenproduktion 

stehen dabei im Fokus. In den 
Globus-eigenen Meisterbäckerei-
en, Fachmetzgereien und Gast-
ronomien bereiten die Mitarbeiter 
ihren Kunden täglich eine Vielzahl 
an Produkten selbst zu. Regionale 
Partnerschaften spielen bei Globus 
eine zentrale Rolle. Jeder Markt 
arbeitet mit bis zu 100 Produzen-
ten und Handwerksbetrieben aus 
der Region zusammen. Soziales 
Engagement, wie die Unterstüt-
zung von Vereinen, Schulen und 
sozialen Einrichtungen sowie die 
Zusammenarbeit mit den regiona-
len Tafeln, ist für die Globus-Märkte 
selbstverständlich. Um die sozia-
len Aktivitäten der Globus-Gruppe 
zu bündeln und sie effizienter 
und zielgerichteter zu gestalten 
gründete der geschäftsführende 
Gesellschafter der Globus Holding, 
Thomas Bruch, 2005 die gemein-
nützige Globus-Stiftung. Im Inland 
liegt der Förderschwerpunkt auf 
der Unterstützung von Kindern 
und Jugendlichen in schwierigen 
Situationen mit dem Schwerpunkt 
der Eingliederung ins Berufsleben. 
Im Ausland liegt der Schwerpunkt 
auf der Verbesserung der medizi-
nischen Versorgung sowie Bildung 
und Ausbildung von Kindern und 
Jugendlichen in Regionen, in 
denen Menschen Unterstützung 
benötigen.
(Bildnachweis: Globus SB-Wa-
renhaus)



Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

Kompetente Beratung 
in Naturheilkunde 
und Homöopathie.

In der schönen Altstadt von 
Wächtersbach finden Sie in un-
seren Geschäftsräumen viele 
Inspirationen ums Einrichten. 
Wohndekorationen bieten 
in einzigartiger Atmosphäre 
Anregungen für Ihr Zuhause.

Die umfassende und kom-
petente Beratung unserer 
Kunden steht für uns im Mit-
telpunkt.

Mit Gardinen-Stoffen können 
Sie mit kreativer Beratung 
Ihre Räume unverwechselbar 
gestalten. Für Vorhänge sind 
unsere Deko-Stoffe vielsei-
tig wie nie zuvor. Passende 
Möbelstoffe ergänzen das 
Angebot.

Unser eigenes Nähatelier in 
Wächtersbach fertigt Ihre In-
dividuelle Fensterdekoration 
in fachgerechter Ausführung.

Der alte Boden soll raus - ein 
schöner, neuer Fußboden rein.

Wie soll Ihr neuer Bodenbelag 
denn sein? Edel? Robust?

Ob Parkett, Vinyl Beläge, Lino-
leum oder Purlin Bioboden 
und Teppichboden, eine ruhige 
oder doch lieber eine etwas 
lebhafte Optik, gemeinsam 
finden wir den passenden Bo-
denbelag für Ihren eigenen Stil.

Wir verleihen Ihren Räumen 
einen ganz individuellen Cha-

PR-Anzeige

Handwerkliche Raumausstattung
wird verbunden mit den modernen
Herausforderungen des heutigen Lebensstils.

rakter, der die Grundlage für 
Ihr neues Wohngefühl legt.

Exklusive, brandaktuelle Kol-
lektionen unsere „Teppich-
welten, Parkettwelten oder 
Designbodenwelten“ warten 
in vielen Qualitäten auf Sie. 

Lassen Sie uns als Raumaus-
statter zu Ihrem kompetenten 
Partner in allen Fragen über 
Bodenbeläge, Stoffe, Tapeten, 
Farben und Sonnenschutz 
werden. Der Partner, der Sie 
zuverlässig von der Idee bis 
zur fach- und termingerechten 
Ausführung betreut.

Unser handwerkliches Kön-
nen, der Anspruch auf Qualität 
und unsere Perfektion steht 
bei uns an erster Stelle.

Durch Pünktlichkeit, Sauber-
keit, fachlichem Know how 
und Freundlichkeit möchten 
wir unsere Kunden begeistern.

Stolz sind wir auf unser Hand-
werkerteam. Dazu gehören 
drei Raumausstatter Meister 
und sieben Gesellen.

Wir freuen uns, dass wir eine 
neue Auszubildende als Raum-
ausstatterin begrüßen dürfen. 

Den Mitarbeitern des Raum-
texstudios Stein + Lieder wird 
es immer eine Freude sein Sie 
als Kunden zu beraten.
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Traurig und dankbar nehmen wir Abschied von 

Maria Deberle,
geb. Lewalter

* 27. 12. 1928   † 27. 6. 2020

In Liebe und Dankbarkeit
Barbara Rathgeber
Edith Nagelschmidt
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier und anschliessende Urnenbeisetzung fand 
am 10. Juli 2020 auf dem Friedhof in Wächtersbach statt.

Spende für EfA
Wächtersbach. Vor einigen Tagen 
besuchte die Firma „Taumelbun-
tes“ die Lebensmittelausgabestelle 
in der Poststraße. Die drei Schwes-
tern Jutta Eckert, Kerstin Eckert 
und Karin Eckert-Schmidt bieten in 
ihrem Online-Shop handgefertigte 
Unikate aus Stoff und Wolle an. Ne-
ben vielem anderem wie Taschen, 
Schmuck, Strickjacken, etc. wer-
den auch selbstgenähte Nasen-
Mund-Alltags-Masken in ganz 
vielen verschiedenen Designs 

von gestreift, geblümt, gepunktet 
bis zu Dino oder Schmetterlingen 
für Erwachsene und Kinder im 
Shop angeboten. Pro verkaufter 
Maske wird ein Euro an EfA ge-
spendet. Diesen Betrag hat die 
Firma Taumelbuntes aufgerundet 
und brachte einen Scheck über 
250,- Euro mit. Das Team der EfA 
Mitarbeiter bedankte sich herzlich 
für die Spende, die für den Zukauf 
von Lebensmitteln verwendet wird.

Wächtersbach. Eine gute Nach-
richt für alle Bücherwürmer und 
Leseratten in Wächtersbach und 
Umgebung: Die Evangelische 
Gemeindebücherei bleibt in den 
Sommerferien geöffnet. Da viele 
Menschen dieses Jahr nicht oder 
nur kurz in den Urlaub fahren, hat 
sich das Team der Bücherei dazu 
entschlossen in diesem Jahr ein 
besonderes Angebot zu machen. 
Die Bücherei bleibt mit den übli-
chen Corona-Einschränkungen 
geöffnet. So können sich alle, die 
sich den Sommer versüßen wollen, 
mit den passenden Büchern ver-
sorgen. Extra dafür hat das Team 
auch noch einmal kräftig neuen 
Lesestoff eingekauft. Sowohl für 
Kinder, als auch für Erwachsene 
stehen in Kürze viele neue Bücher 
bereit und warten darauf mit in den 
Urlaub, egal ob zu Hause oder 
unterwegs, genommen zu werden.
Seit Mai hat die Bücherei wieder 
geöffnet, allerdings mit geänder-
ten Öffnungszeiten und einigen, 
den Bestimmungen angepassten, 
Einschränkungen.
Geöffnet ist die Bücherei in den 
Ferien jeden Samstag von 10 bis 
12 Uhr. Sie befindet sich im Pfarr-
haus in der Friedrich-Wilhelm-Str. 
6 in Wächtersbach und alle sind 
willkommen. Die Ausleihe ist kos-
tenlos und auch wer noch nicht da 
war, kann sich gerne anmelden. 
Das Team der Bücherei freut sich 
auf zahlreiche Leser.

Ev. Gemeindebücherei
Wächtersbach:

Öffnungszeiten in
den Sommerferien
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Samstag, 11.: 17.30 Uhr: Vor-
abendmesse. Sonntag, 12.: 
kein Gottesdienst. 14.30 Uhr: 
Taufe. Freitag, 17.: 17.30 Uhr: 
Rosenkranzgebet. 18 Uhr: Heilige 
Messe. Samstag, 18.: 17.30 Uhr: 
Vorabendmesse. Sonntag, 19.: 
kein Gottesdienst. Freitag, 24.: 
18 Uhr: Heilige Messe. Samstag, 

25.: 17.30 Uhr: Vorabendmesse. 
Sonntag, 26.: kein Gottesdienst. 
Freitag, 31.: 18 Uhr: Heilige Messe.
Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 12.: 11 Uhr: Heilige 
Messe. Sonntag, 19.: 11 Uhr: Hei-
lige Messe. Sonntag, 26.: 11 Uhr: 
Heilige Messe.

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Folgende Regelungen sind  in den Gotteshäusern in Wächtersbach und 
Brachttal-Schlierbach zwingend zu beachten, damit auch weiterhin die 
Möglichkeit zu öffentlichen Gottesdiensten bestehen bleibt:

19. Juli: 10 Uhr: Gottesdienst im 
Pfarrgarten. Den Gottesdienst 
To Go gibt es weiterhin jede 

Woche an den Kirchen, an der 
Rosen- und Hofapotheke sowie 
am Altstadtladen.

Kirchliche Nachrichten Evangelische Kirche Wächtersbach

Sonntag, 12.: 10 Uhr: Klappstuhl-
gottesdienst in Waldensberg im 
Garten am August-Grefe-Haus 
(Arnoudstr.). Sonntag, 19.: 18 
Uhr: Klappstuhlgottesdienst in 
Leisenwald auf dem DGH Park-
platz. Sonntag, 26.: 10 Uhr: 
Klappstuhlgottesdienst in Spiel-
berg im Gemeindehausgarten. 
Klappstuhlgottesdienste:  Diese 
Gottesdienste finden im Frei-

Gottesdienste der Kirchengemeinde Spielberg-Waldensberg
en nur bei geeignetem Wetter 
statt. Bitte bringen Sie eine ei-
gene Sitzgelegenheit und einen 
Mund-Nasen-Schutz mit. Alle 
Gottesdienstbesucher/-innen 
bekommen Plätze zugewiesen, 
damit die vorgeschriebene Ab-
standsregel eingehalten wird. 
Personen aus einem Haushalt 
dürfen selbstverständlich zusam-
mensitzen.

Kirche des Nazareners 
Mittwoch, 15. Juli: 18 Uhr: Bibel-, 
und Gebetsstunde. Samstag, 18.: 
18 Uhr: Gottesdienst mit Annabelle 
und Shahade Twal. Mittwoch, 22.: 
18 Uhr: Bibel-, und Gebetsstunde. 
Samstag, 25.: 18 Uhr: Gottes-
dienst. Mittwoch, 29.: 18 Uhr: Bi-
bel- und Gebetsstunde. Samstag, 
1. August: 18 Uhr: Gottesdienst. 
„Als Kirche des Nazareners in 
Wächtersbach freuen wir uns 
darüber, dass Veranstaltungen in 
unserem Gebäude wieder möglich 
sind. Wir sind uns dabei unserer 
Verantwortung für unsere Besucher 
und die Gesellschaft bewusst. 

Daher gelten für die Teilnehmer 
unserer Veranstaltungen spezielle 
Hygiene-, und Sicherheitsvorkeh-
rungen. Wir bitte diese zu beach-
ten. Danke.“

• Zwischen den einzelnen Sitz-
plätzen ist ein Mindestabstand 
von 1,5 Metern in alle Richtun-
gen einzuhalten.

• Beim Betreten und Verlassen 
der Kirche muss der Mindest-
abstand gewahrt bleiben.

• Vor und in dem Gebäude dür-
fen sich keine Gruppen bilden.

• Menschen mit Erkältungssym-
ptomen werden vom Gottes-
dienst ausgeschlossen.

• Besucher haben auf ausrei-
chende Handhygiene zu ach-
ten.

• Eine Mund-Nasen-Bedeckung 
soll in den Gottesdiensten ge-
tragen werden.

• Auf den Gemeindegesang wird 
weitgehend verzichtet (Das 
Orgelspiel findet statt).

• Die Körbe für Kollekten werden 
am Ein- und Ausgang aufge-
stellt.

• Die Weihwasserbecken blei-
ben leer.

• Mundkommunion und Kelch-
kommunion können nicht statt-
finden.

• Bei der Kommunionspendung 
ist darauf zu achten, dass 
sich die Hände der Kommuni-
onempfänger und Kommuni-
onspender nicht berühren.

Die Kirchengemeinde bittet die 
Gläubigen, möglichst in ihren 
jeweiligen Heimatorten die Hei-

lige Messe zu besuchen, da bei 
den Gottesdiensten bestimmte 
Höchstteilnehmerzahlen nicht 
überschritten werden dürfen und 
sich die Pfarrgemeinde vorbe-
halten muss, bei Überschreitung 
dieser Quoten überzählige Got-
tesdienstbesucher wieder nach 
Hause zu schicken.

Wir haben eine sehr gute Freundin verloren.

Tief betroffen trauern wir um

Hanni Lieder
die uns im Alter von 78 Jahren für immer verlassen hat.

Hanni war in unserer Tischtennis-Abteilung über sehr viele Jahre aktive Spielerin.
Auch nachdem sie mit dem Tischtennis-Sport aufhörte,
blieb sie untrennbar mit unserer Abteilung verbunden.

Wer sie kannte weiss, dass wir einen wunderbaren Menschen verloren haben, 
der unseren Verein in vielfältiger Hinsicht bereicherte.

Hanni, Du fehlst uns allen so sehr.

Heike Kruppert und Gerd Usler
TV 1906 e.V. Wächtersbach

Abteilungsleitung Tischtennis

Nichts ist schöner als eine 
Freundschaft, die bis zum 
letzten Tag andauert.



Gelnhausen. Die Kassenärztliche 
Vereinigung (KV) hat am 1. Juli, 
nahe der Zufahrt zur Gelnhäuser 
Tafel ein COVID-19 Testcenter 
eröffnet. Fälschlicherweise hat 
die KV in einem Schreiben an alle 
Ärzte als Adresse für das Koor-
dinierungscenter die Frankfurter 
Straße 34 angegeben. Im Schrei-
ben heisst es, das Center befinde 
sich in unmittelbarer Nähe zum 
DRK. Diese Angabe ist nicht richtig 
und hat zur Folge, dass schon am 
ersten Tag zahlreiche Menschen 
ins DRK-Gebäude kamen, um sich 
nach der Lage des Testcenters 
zu erkundigen. Beim DRK gelten 
jedoch seit Beginn der Corona-

Covid 19-Test nicht beim DRK
KV gibt falsche Adresse an

Pandemie erhöhte Hygiene- und 
Sicherheitsbestimmungen. Im 
Gebäude befindet sich unter an-
derem eine Rettungswache, die 
im Interesse der Menschen in 
der Region besonderem Schutz 
unterliegt. 
Das DRK bittet alle Personen, 
die das COVID 19-Testcenter 
aufsuchen wollen, unbedingt zu 
beachten, dass die angegebene 
Adresse falsch ist. Die tatsächliche 
Lage des Testcenters wird anhand 
der Skizze deutlich. Die Zufahrt 
erfolgt über die Cassebeerstraße. 
Darüber hinaus bittet das DRK alle 
Ärzte der Region, ihre Patienten auf 
die richtige Adresse hinzuweisen.


